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Edelfalter (Nymphalidae) 

Braunfleckiger Perlmutterfalter (Boloria selene) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über viele Daten zum Braunfleckigen 

Perlmutterfalter. Diese decken aber das Lebensraum-

potential der Art nur teilweise ab. Die Datengrundlage 

kann daher nur als genügend bezeichnet werden (109 

verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Braunfleckige Perlmutterfalter besiedelt in der 

Schweiz den westlichen und zentralen Jura, den zent-

ralen und östlichen Teil der Alpennordflanke, die östli-

chen Zentralalpen und die Alpensüdflanke. Daneben 

findet man ihn in den Freiburger Alpen, im Simplon-

gebiet und im Goms. Das Mittelland ist bis auf wenige 

Stellen im Ostteil verwaist. Die Art kann bis zur Wald-

grenze angetroffen werden, die höchsten Populatio-

nen finden sich dabei bis gegen 2'200 m ü. M. 

Im Kanton Luzern fliegt die Art hauptsächlich im Na-

turraum «Voralpen», mit einer deutlichen Präferenz 

für Moorgebiete. An manchen Stellen, so speziell 

beidseits der Schimbrigkette dürfte die Art wohl eng-

räumiger verbreitet sein als die Karte zum Ausdruck 

bringt. Im Naturraum «Napfgebiet» ist die Situation 

unklar. Dort finden sich einige grössere Flachmoore, 

wo aber das Sumpf-Veilchen (Viola palustris) als mög-

liche Raupenfutterpflanze fehlt. Falls regional auch 

saure, heideähnliche Trockenrasen mit Rivinus’ Veil-

chen (Viola riviniana) und Hunds-Veilchen (V. canina) 

bewohnt werden, wäre das Lebensraumpotential ver-

breitet vorhanden, aber jeweils nur kleinräumig. Inso-

fern kann nicht abgeschätzt werden, ob die aktuelle 

Fundlage mit nur wenigen Beobachtungen im zentra-

len und südlichen Teil des Napfs der Realität ent-

spricht, oder ob die Art weiträumiger vorhanden ist. 

Im Naturraum «Habsburgeramt, Horwer Halbinsel» ist 

die Art nachweislich nicht mehr vorhanden, obschon 

die Habitate im Raum Meggerwald samt dem Sumpf-

Veilchen als Futterpflanze noch vorhanden sind. Auch 

am Nordende des Rotsees (Naturraum «Luzerner 

Reusstal, Rotsee und Rontal») ist die Art seit längerem 

erloschen, trotz nach wie vor geeigneter Lebensraum-

qualität. In allen anderen mittelländischen Naturräu-

men und an der Rigi darf die Art auf Grund des feh-

lenden Lebensraumpotentials nicht erwartet werden. 

Die höchste Beobachtung gelang in der Nähe des 

Mittaggüpfi (Schwarzenberg) auf 1'670 m ü. M. (2019).   

 

Status 

Die Art wird innerhalb des Kantons nur in niedrigen 

Dichten angetroffen. Es sind keine grösseren Bestan-

desveränderungen über die Jahre zu verzeichnen. Die 

Zunahme an Fundmeldungen ist das Resultat einer in-

tensiveren Beobachtungstätigkeit. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Braunfleckige Perlmutterfalter 

als «potentiell gefährdet» eingestuft (NT). Für die Po-

pulationen des Naturraums «Voralpen» drängt sich 

keine abweichende Beurteilung auf: «Potentiell ge-

fährdet» (NT). Für das Mittelland muss die Art als «re-

gional ausgestorben» (RE) taxiert werden. Für den Na-

turraum «Napfgebiet» ist die Datenlage zu wenig aus-

sagekräftig, um eine Beurteilung abgeben zu können: 

«Ungenügende Datengrundlage» (DD).  

Goran Dusej 

Goran Dusej 
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Lebensraum 

Der Braunfleckige Perlmutterfalter bewohnt Hoch- 

und Flachmoore, Feuchtwiesen und feuchte Waldlich-

tungen, inneralpin auch trockenere blütenreiche Alp-

wiesen und -weiden. Dabei konzentrieren sich die 

Vorkommen im Kanton Luzern (wie vermutlich auch 

andernorts an der Alpennordflanke) auf saure Flach-

moore. Als Raupenfutterpflanzen werden verschie-

dene Veilchenarten (Viola spec.) genutzt, in Moorge-

bieten wohl primär das Sumpf-Veilchen. 

 

Fördermassnahmen 

Temporäre Winterbrachen in sauren Kleinseggenrie-

den bieten der zweiten Generation bessere Überle-

benschancen. 

 

 

Phänologie (n = 109) 

 

Höhenverbreitung (n = 63)

 

 

Verbreitung 

 

  




